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Presse  

 Nürnberg, 17.11.2020 

 

Siemens präsentiert ersten industriellen 5G-
Router 
 
• Wachsende Nachfrage für Fernzugriffe über öffentliche 5G-Netze zur 

Fernwartung 

• Scalance MUM856-1 verbindet lokale Industrieanwendungen mit öffentlichem 5G-

Netz 

• Managementplattform Sinema Remote Connect ermöglicht sicheren Zugriff auf 

entfernte Anlagen und Maschinen  

 

Siemens stellt den ersten industriellen 5G-Router für die Anbindung von lokalen 

Industrieanwendungen an ein öffentliches 5G-Netz vor. Das Gerät wird im Frühling 

2021 verfügbar sein. Mithilfe des neu entwickelten Scalance MUM856-1 werden 

Industrieanwendungen wie Maschinen, Steuerelemente und andere Geräte über ein 

öffentliches 5G-Netz aus der Ferne erreichbar, sodass eine einfache Fernwartung 

dieser Anwendungen mit den hohen Datenraten, die 5G bietet, möglich wird. Die 

Managementplattform für VPN-Verbindungen, Sinema Remote Connect, ermöglicht 

es, komfortabel und sicher auf diese entfernten Anlagen oder Maschinen 

zuzugreifen – auch wenn diese in anderen Netzwerken eingebunden sind. 

 

In der Industrie gibt es neben dem Bedarf für lokale Drahtloskonnektivität eine 

immer stärker wachsende Nachfrage für Fernzugriffe auf entfernte Maschinen und 

Anlagen. Dabei erfolgt die Kommunikation üblicherweise über große Distanzen. 

Öffentliche Mobilfunknetze ermöglichen dabei einen Zugriff auf weit entfernte 

Teilnehmer, beispielsweise auch in anderen Ländern. Zudem können sich 

Servicetechniker von unterwegs über Mobilfunk mit den zu wartenden Maschinen 

verbinden.  
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Die öffentlichen 5G-Netze werden dabei zu einer wichtigen Säule für Fernzugriff und 

Fernwartungslösungen. So können beispielsweise in städtischen Bereichen mit 

kleinen Funkzellen und hohen Frequenzen den Nutzern sehr hohe Bandbreiten zur 

Verfügung gestellt werden. In ländlichen Gebieten müssen die Funkzellen eine 

größere Fläche abdecken, weshalb niedrigere Frequenzen verwendet werden. 

Speziell an den Rändern von Funkzellen ist zum Beispiel bei LTE oder UMTS, oft 

mit massiven Einbußen der Bandbreite und Stabilität der 

Kommunikationsverbindung zu rechnen. Obwohl genau in diesen abgelegenen 

Orten für die Fernwartung oder Videoübertragung von beispielsweise 

Wasserstationen stabile Breitbandübertragung benötigt wird. Mit den innovativen 

Funktechnologien von 5G wird an den Rändern der Funkzellen deutlich mehr 

Bandbreite mit höherer Zuverlässigkeit zur Verfügung gestellt und auch die 

durchschnittliche Datenrate für die Nutzer innerhalb einer Funkzelle steigt. Der neue 

Scalance MUM856-1 unterstützt auch 4G, sodass ein Betrieb auch bei 

Nichtvorhandensein eines 5G-Mobilfunknetzes funktioniert. Zudem unterstützt das 

Gerät auch die Einbindung in private lokale 5G-Campusnetze. Diesen 

Anwendungsfall testet Siemens im eigenen Automotive Testcenter in einem 

standalone 5G-Testnetzwerk, das auf Siemens-Komponenten basiert. Hier werden 

fahrerlose Transportsysteme mittels 5G angebunden, um heutige und zukünftige 

industrielle Anwendungen zu testen und den Einsatz der 5G-Technologie in der 

Industrie weiter voranzutreiben. 

 

Diese Presseinformation sowie Bilder und weitere Informationen finden Sie unter 

https://sie.ag/3oPqchz 

 

Mehr Informationen finden Sie hier https://sie.ag/2yf9wac 
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Folgen Sie uns in Social Media: 

Twitter: www.twitter.com/MediaServiceInd und www.twitter.com/siemens_press 

Blog: https://blogs.siemens.com/mediaservice-industries-de 
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Siemens Digital Industries (DI) ist ein Innovationsführer in der Automatisierung und Digitalisierung.  In enger 

Zusammenarbeit mit Partnern und Kunden, treibt DI die digitale Transformation in der Prozess- und 

Fertigungsindustrie voran. Mit dem Digital-Enterprise-Portfolio bietet Siemens Unternehmen jeder Größe 

durchgängige Produkte, Lösungen und Services für die Integration und Digitalisierung der gesamten 

Wertschöpfungskette. Optimiert für die spezifischen Anforderungen der jeweiligen Branchen, ermöglicht das 

einmalige Portfolio Kunden, ihre Produktivität und Flexibilität zu erhöhen. DI erweitert sein Portfolio fortlaufend 

durch Innovationen und die Integration von Zukunftstechnologien. Siemens Digital Industries hat seinen Sitz in 

Nürnberg und beschäftigt weltweit rund 75.000 Mitarbeiter. 

 

Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein führender internationaler Technologiekonzern, der seit mehr als 170 

Jahren für technische Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität steht. Das 

Unternehmen ist weltweit aktiv, und zwar schwerpunktmäßig auf den Gebieten intelligente Infrastruktur bei 

Gebäuden und dezentralen Energiesystemen sowie Automatisierung und Digitalisierung in der Prozess- und 

Fertigungsindustrie. Siemens verbindet die physische und digitale Welt — mit dem Anspruch, daraus einen Nutzen 

für Kunden und Gesellschaft zu erzielen. Durch Mobility, einem der führenden Anbieter intelligenter 

Mobilitätslösungen für den Schienen- und Straßenverkehr, gestaltet Siemens außerdem den Weltmarkt für den 

Personen- und Güterverkehr mit. Über die Mehrheitsbeteiligung an dem börsennotierten Unternehmen Siemens 

Healthineers gehört Siemens zudem zu den weltweit führenden Anbietern von Medizintechnik und digitalen 

Gesundheitsservices. Darüber hinaus hält Siemens eine Minderheitsbeteiligung an der seit dem 28. September 

2020 börsengelisteten Siemens Energy, einem der weltweit führenden Unternehmen in der Energieübertragung und 

-erzeugung. Im Geschäftsjahr 2020, das am 30. September 2020 endete, erzielte der Siemens-Konzern einen 

Umsatz von 57,1 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 4,2 Milliarden Euro. Zum 30.09.2020 hatte 

das Unternehmen weltweit rund 293.000 Beschäftigte. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 

www.siemens.com 
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